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Weinfelden

Text: Fabian Kaiser, sonos

Ein kiihler Wind weht durch die Gassen von
Weinfelden am Vormittag des dritten
Adventssonntags. Die evangelisch refor-
mierte Kirche mit ihrem eindriicklichen Glo-
ckenturm ragt iiber die Dacher von Weinfel-
den und ladt zum Gehdrlosengottesdienst.
Eroffnet wird die Feier durch Frau Pfarrerin
Andrea Leupp und Frau Michal Maurer. Gut
80 Personen finden sich in der Kirche ein -
gehorlose, schwerhorige und hérende - jung
und alt. Selbstverstandlich fehlt auch der
musikalische Teil nicht. Begleitet vom Key-
board werden wunderschone Weihnachtslie-
der von Inge Scheiber-Sengl und weiteren
Gehdrlosen eindriicklich in Gebardengospel
dargeboten. Bekannte Stiicke wie Oh du
Frohliche bzw. Stille Nacht - heilige Nacht

werden gespielt und sorgen fiir eine herzli-
che weihnéachtliche Stimmung. Horbehin-
derte und horende Menschen singen gemein-
sam, alle in ihrer Sprache.

In der Predigt erzahlt Frau Leupp die
Geschichte von Lena:

Lena ist eine Frau, die keine Lust auf Weih-
nachten hat. Zu viele Herausforderungen ste-
hen an. Insbesondere die Beziehung zu ihrer
Tochter ist schwierig. Oft hat Lena Streit mit
ihr. Dies erinnert sie an die diffizile Bezie-
hung zu ihrer eigenen Mutter. Doch plotzlich
versteht Lena ihre Mutter. Sie greift zum Tele-
fon und ladt die Mutter zu sich ein, um
gemeinsam Weihnachten zu feiern.

.l

«Diese Geschichte soll uns allen aufzeigen,
dass Advent die Maglichkeit ist, bei sich
selbst anzukommen. Denn 'ankommen’ ist
wichtig, um neue Wege zu finden», ist Andrea
Leupp iiberzeugt. Der Gottesdienst wird mit
dem Segen abgeschlossen.

Anschliessend begeben sich alle ins nahe
gelegene Gasthaus zur Trauben, um gemein-
sam das Mittagessen einzunehmen. Es wird
bei warmem Kerzenschein und wunderscho-
nen Tischdekorationen ein exquisites Fest-
meni serviert. Samtliche Teilnehmenden
gross und klein, hérend und nichthérend -
geniessen die weihndchtliche Stimmung bei
angeregten Gesprachen und gemiitlichem
Beisammensein.

Inge Scheiber-Sengl beim Gebdrden von Oh du Fréhliche.

Adolf Locher richtet ein paar Worte in Gebdrden- und Lautsprache an die Gottes-
dienstbesucher in Weinfelden.

Lukas Weinhold, Prasident des Thurgauischen Gehdrlosenfiirsorgevereins, ehrt die
neue Qudstorin, Helen Riesen, fiir ihren immensen Einsatz mit einem wunderscho-
nen Blumenstrauss.




St. Gallen

Text: Léonie Kaiser

Am 23. Dezember 2012 findet nun zum
zweiten Mal in der evang. Kirche Grossa-
cker in St. Gallen der 6kumenische Weih-
nachtsgottesdienst statt, der wie bereits
2011 von Achim Menges und Dorothee
Buschor gemeinsam gestaltet wird.

Rund 250 Personen, gehorlose, schwerho-
rige und hérende machen sich an diesem
fiir die Jahreszeit recht warmen Vormittag
auf den Weg nach St. Fiden. Das Kirchen-
schiff ist bis auf den letzten Platz besetzt.

In der Predigt nehmen Dorothee Buschor
und Achim Menges Bezug auf Staunen.
Dieses Wort werde ganz unterschiedlich
gebdrdet - je nach konkretem Kontext.
Staunen gehort zu Weihnachten, denn
Staunen ist der Schliissel zur Weihnachts-
freude. Wenn man staune, fange man an
Fragen zu stellen. Staunen sei der Anfang
der Philosophie und auch der Theologie.
Der Evangelist Lukas erklart: Staunen ist
der Anfang vom Glauben.

Neu anfangen, das sei die Botschaft von
Weihnachten. Man miisse fahig sein - wie
die Hirten gemass Lukas 2, 18 - zu staunen.
Dort steht: Alle Leute, die den Bericht der
Hirten horten, waren voller Staunen. Wenn
man fahig sei zu staunen, dann kdnne die
Weihnachtsbotschaft einem beriihren und
etwas bewirken. Wenn man staunen wolle,
miisse man innehalten im Alltag. Men-
schen, die staunen kénnen, werden dank-
bar.

Im Gottesdienst werden immer wieder
wunderschéne Weihnachtslieder gesungen
und gebardet. Stille Nacht - heilige Nacht
wird sogar von zwei gehorlosen Frauen tan-
zend dargeboten.

Nach dem Gottesdienst wird wie jedes Jahr
bei einem feinen Mittagessen weitergefei-
ert und Geselligkeit in gemdiitlichem Rah-
men gepflegt.

Gebdrdengospelchor.




	Besinnliche Gehörlosenweihnachten

